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Besondere Bedeutung der Gasversorgung für die Werkzeugindustrie

Sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Habeck,

zunächst danken wir Ihnen auch im Namen unserer Mitgliedsfirmen für Ihre vielfältigen Bemü-
hungen, die Energie- und dabei insbesondere die Gasversorgung der deutschen Wirtschaft und
Bevölkerung unter den aktuell sehr herausfordernden Rahmenbedingungen aufrechtzuerhalten.

Mit diesem Schreiben möchten wir Ihnen die Bedeutung der von uns vertretenen deutschen
Werkzeug- und Befestigungsmittelindustrie für die Aufrechterhaltung der Wirtschaft und der
Infrastruktur erläutern mit der Bitte, diese bei eventuell anstehenden Entscheidungen über
Rationierungen bzw. Priorisierungen zu berücksichtigen.

Der FWI vertritt deutschlandweit 150 Unternehmen im Bereich der Herstellung von Hand-
werkzeugen, Maschinenwerkzeugen, Maschinenmessern, Dübeln und Holzschrauben.

Erdgas wird in diesen Branchen vor allem für die Warmumformung (Schmieden) sowie die nach
der mechanischen Bearbeitung erfolgende Wärmebehandlung (Härten, Anlassen) benötigt. In den
letzten Jahren wurden viele dieser Prozesse erst mit hohem Aufwand auf das im Vergleich zu
Kohle und Öl umweltfreundlichere Erdgas umgestellt. Darüber hinaus arbeiten die Firmen intensiv
an der Umstellung auf erneuerbare Energien u. a. durch Eigenversorgung mit Solarzellen. Jedoch
kann der relativ hohe Energiebedarf der genannten Prozesse hierdurch nicht vollständig abgedeckt
werden.

Gerade in der derzeitigen Krise ist es absolut notwendig, die Lieferketten für dringend benötige
Waren wie Lebensmittel, Arzneimittel, Medizinprodukte und verwandter lebensnotwendiger
Produkte und Dienstleistungen aufrecht zu erhalten. Hierzu müssen die notwendigen Transport-
mittel zuverlässig funktionieren. Gleiches gilt für die erforderlichen Maschinen im Bereich unserer
Landwirtschaft, den zahlreichen Handwerkertätigkeiten bei dringenden Reparaturen, Fertig-
stellung und Instandsetzung von Wohnimmobilien, Gewerbeeinrichtungen, Produktionsanlagen
sowie Einrichtungen der Energieversorgung und Kommunikation.
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Dies erfordert regelmäßige Wartung sowie Instandsetzung und ist ohne qualitativ hochwertige
und teilweise sehr spezialisierte Handwerkzeuge nicht denkbar.

Maschinenmesser sind für die Herstellung und Verpackung der meisten Güter inklusive Nahrungs-
mittel unabdingbar.

Dübel und Holzschrauben sind essenziell für den Neubau, die Sanierung und die Instandhaltung
von Wohn-, Gewerbe- und öffentlichen Immobilien.

Damit sind Handwerkzeuge, Maschinenmesser und Baubefestigungen unbedingt notwendige
Produkte zur Aufrechterhaltung der lebenswichtigen System- und Lieferketten sowie Infra-
struktur.

Uns ist bewusst, dass eine Entscheidung über die Priorisierung von Erdgaslieferungen sehr
komplex ist. Dennoch bitten wir Sie um Berücksichtigung der oben genannten Argumente sowie
Kausalitäten.

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Horst
- Geschäftsführer -


